
Kommunale Neuordnuno
und Kirche
Von Pfarrer  Wi lhelm Huch

In unserem Kreis  is t  d ie kommunale Neuordnung Gegenstand hef t iger
Diskussionen.  Zwei  re lat iv  große Gemeinden -  Walsum und Voerde -
werden mi t  größter  Sicherhei t  n icht  mehr selbständig b le iben.  Um-
str i t tener  is t  d ie Frage,  ob und wie das b isher ige Kreisgebiet  zusammen-
ble ibt .  Die kathol ischen Gemeinden des Kreises Dins laken ver forgen
diese Diskussion n icht  te i lnahmslos;  denn d ie zukünf t ige organisator ische
Gesta l t  der  kathol ischen Kirche in unserem Raum hängt  auch davon ab,
wie d ie kommunale Neuordnung aussehen wird.  Für  d ie Ki rche von heute
gibt  es näml ich v ie le Gründe,  d ie bestehenden organisator ischen Ord-
nungen gründl ich zu ändern,  damit  s ie ihre Aufgaben mögl ichst  wi rkungs-
vol l  durchführen kann.  Ein ige d ieser  Gründe seien genannt :

1.  Wie im staat l ichen Bereich wird auch in der  Ki rche d ie Verwal tung
immer kompl iz ier ter  und kostspie l iger .  B isher  le is tet  jede der  j8
Pfarre ien des Kreises Dins laken fast  a l les jewei ls  für  s ich.  Nur e ine
Zusammenfassung d ieser  Arbei ten in  e iner  Zentra le schaf f t  d ie
Voraussetzung,  d ie Mögl ichkei ten e iner  Rat ional is ierung der  Ver-
waltungsarbeit auszunutzen.

2.  Die Pfarre i  im herkömml ichen Sinn kann d ie v ie len Aufgaben der
Seelsorge* in  unserer  heut igen v ie lschicht igen und in v ie ler  Hins icht
bewegl ichen Gesel lschaf t  e infach n icht  mehr wahrnehmen. Ein ige
Hinweise auf solche Aufgaben machen das deutlich: Gespräche und
Zusammenarbei t  mi t  der  evangel ischen Kirche;  d ie v ie l fä l t igen Formen
der Car i tasarbei t ;  k i rch l iche Bi ldungsarbei t  an den Erwachsenen und
Jugendl ichen,  d ie für  e in zei tgemäßes und f rohes Glaubensleben
uner läßl ich is t ;  Telefonseelsorge;  Wei terb i ldung der  Rel ig ionslehrer ;
Kontakte mi t  den Kommunen und Betr ieben.  Damit  das a l les und
manches andere n icht  d i le t tant isch geschieht ,  is t  e ine Spezia l is ierung
und Koordin ierung nöt ig .  Die gegenwärt igen Pfarren s ind h ier  vom

'  lch weiß, Seelsorge ist kein schönes Wort für das Gemeinte, aber ein besseres Wort ist leider
noch n ich t  ge funden und gebräuch l ich .
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Personel len und Mater ie l len her  völ l ig  über forder t .  Nur  wenn d ie vor-
handenen Kräf te und Mögl ichkei ten in  größeren Einhei ten zusammen-
gefaßt  s ind,  is t  das mögl ich.

3.  Die Ki rche der  Vergangenhei t  war in  erster  L in ie e ine von den
Pr iestern a l le in geführ te Ki rche.  Die Ste l lung des Pfarrers in  seiner
Gemeinde machte das besonders deut l ich.  Aus zweier le i  Gründen is t
das heute n icht  mehr hal tbar :

a)  Man weiß in  der  Ki rche von heute wieder um die Tatsache,  daß
al le  Gl ieder  der  Ki rche für  das k i rch l iche Leben verantwort l ich
s ind .

b)  Der immer größer werdende Pr iestermangel  macht  e ine e insei t ig
auf  e inen hauptamt l ichen Pfarrer  und seine Pfarre i  ausger ichtete
Kirchenstruktur funktionsunfähig.

Diese Eins ichten können in den b isher igen Strukturen n icht  zum Zuge
kommen. Neue k i rch l iche Organisat ionsformen müssen deshalb ge-
schaffen werden.

Wir  sehen a lso:  Eine Neuordnung der  Strukturen is t  n icht  nur  erne
Forderung im kommunalen Bereich.  Sie is t  auch in der  Ki rche uner läßl ich.
Es wäre aber schlecht, die Neuordnung im kirchlichen Bereich durchzu-
führen ohne Rücksicht  auf  das,  was im kommunalen Sektor  geschieht .  Es
dürf te näml ich in  der  Regel  ungünst ig sein,  im k i rch l ichen Bereich andere
Zentren zu nehmen als  im staat l ichen.

Gerade deshalb aber is t  es im Kreis  Dins laken so schwer,  mi t  der  k i rch-
l ichen Neuordnung zu beginnen.  Denn im kommunalen Bereich is t  noch
zu v ie l  in  der  Schwebe.  Ein im Generalv ikar iat  erarbei teter  Strukturp lan
sieht  Pfarrverbände in der  Größenordnung von 25000 b is  100000 Katho-
l iken vor .  Nach d iesem Plan könnten im Kreis  Dins laken dre i  Pfarrver-
bände e inger ichtet  werden -  Dins laken,  Walsum, Voerde - ,  wenn das
Wachstum in d iesen Gemeinden so anhäl t .  Es könnte aber auch der  ganze
Kreis Dins laken e ine größere k i rch l iche Einhei t  werden.  Um das zu ent-
scheiden,  müßte man zum Beispie l  wissen,  ob Walsum mit  Dins laken
verbunden wird und ob Friedrichsfeld nicht nach Wesel kommt. Würde
Walsum nach Duisburg e ingemeindet ,  so würde das e inen Bistums-
wechsel  zur  Folge habän,  denn Duisburg gehört  nach Essen,  Walsum
jetzt nach Münster. Es ist klar. wie sehr ein solches Faktum neue Uber-
legungen er forder t .  Ahnl iche Schwier igkei ten ergeben s ich durch d ie
fe ld wäre e in Pfarrverband Voerde e indeut ig zu k le in,  so daß dann der
Rest  von Voerde und Dins laken zu e iner  Einhei t  kommen müßten.  Es
scheint  mir  näml ich gerade in unserem Raum schlecht  zu sein,  wenn d ie
kommunalen und k i rch l ichen Ordnunqen s ich n icht  decken.
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Aus a l ledem wird deut l ich:  Die Neuordnung der  Strukturen für  das k i rch-
l iche Leben im Kreis  Dins laken is t  abhängig von dem, was im kommu-
nalen Sektor  geschieht .  Es wäre deshalb zu wünschen,  daß d ie kommu-
nale Ordnung bald p laner isch k lar  is t ,  damit  auch d ie längst  fä l l igen
Anderungen im k i rch l ichen Bereich konkret  angegangen werden können.
Zum Schluß noch e ine Bemerkung für  d ie jenigen,  d ie v ie l le icht  besorgt
s ind,  wenn s ie hören,  welch große Einhei ten im k i rch l ichen Bereich ge-
plant  s ind,  wei l  s ie  fürchten,  daß dann d ie Seelsorge wei th in sehr  un-
persönl ich werden muß. Die Zusammenfassung mehrerer  Pfarre ien zu
größeren Einhei ten,  damit  spezie l le  Aufgaben fachgerecht  und rat ionel l
durchgeführ t  werden können,  is t  nur  e ine Sei te der  Neuordnung.  Auf  der
anderen Sei te sol len Seelsorgeeinhei ten geschaf fen werden,  d ie k le iner
s ind a ls  d ie meisten herkömml ichen Pfarren.  Sie sol len gegebenenfa l ls
von nebenamtlichen Diakonen und Priestern - auch an verheiratete ist
gedacht  -  mi t  e inem Laienrat  gele i te t  werden,  damit  das in  der  heut igen
Zeit so wichtige Element des Persönlichen nicht verkürzt, sondern im
Gegenteil gestärkt wird.

Ein Riese mit Löchern:
Dieser mächt ige, ,Lochstein" ,  e in Tert iärquarzi t ,  kam beim Bau des Steag-Kraf twerkes zutage
und wurde am Schloß Voerde aufgestel l t .  (Gewicht :  I  Tonnen)
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